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Das Wahlergebnis itt Hessen
Keine Rechtsmehrheit — Die Nationalsozialiften
gewinnen 5, die Sozialdemokraten 2 Mandate

Das Ergebnis der Heffischen Landtagswahlen am Sonntag
ist folgendes :

Partei
Stimmen JuProzenteu Mandate

19. 15 . 19 . Ii . u . 14 .
Jmn Rod. Ju»i R»» . Zu «! Nov.

Rationalsozialisten. . . 328303 291183 44,0 37,1 32 27
Sozialdemokraten . » . 172545 168101 23,1 21,4

14,3
17 15

Zentrum . . . * • « 108603 112444 14,5 10 10
Kommunisten . . . . 82111 106790 11,0 13,6 7 10
Nationale Einheitsliste . 25175 47445 * 3,4 6,0 2 3
Hessische Demokraten . . 4925 4613 0,7 0,6 0 0
Soz .Arb . -P .- Komm .Opp . 11697 23108 1,6

1 .5
0,2

2,9 l 2
Deutfchuationale . . . 11267 10857 1,4 1 1
Liste Leuchtgens . . . 2079 — — 0 —

Wahlbeteiligung . 79,6 82,4
»Äußerdem hatte die Tiste Landvolk , die am Sonntag in »rei Gruppe» »erste!,

zwei Mandat« «Halten . Diese Liste erhielt bei der Landtagswahl am 15 . November
insgesamt 30 763 Stimme» .

Die Rechtsparteien Nationalsozialisten , Nationale Einheits -
liste und Deutschnationale ) haben somit 35 Mandate ge -
genüber gleichfalls 35 Mandaten aller übrigen
Karteien errungen .

Einzelergebnisse
Provinz Oberheffen : S 41951 (44 003 ) , Z . 8965 (8537),

SAP . KPD . 1732 (2864 ) , K. 10 602 ( 14 716 ) , Liste Dr. Leucht»
gens 1319, Dn . Vp . 5070 (3117) , NSDAP . 102 305 (87 311),
hessische Demokraten 1132 (1007) , nationale Einheitsliste 5628
(22 055) .

Provinz Rheinheffen : S . 43 615 (41 264 ) , Z . 52 633 (53 260 ) ,
SAP . und KPO . 2252 (4014) , K. 22 243 (30145 ) , Liste Dr.!
Leucktgens 213, Dn . Bp , 2857 (3585 ) , NSDAP . 90 870
(83 215) , hessische Demokraten 1781 (1340 ) , nationale Ein¬
heitsliste 7219 (18 861) .

Provinz Starkenburg : S . 87 185 (82 834 ) , Z. 47 000 (50 647 ) ,
SAP . 7713 (16 384) , K. 49 266 (61 929 ) , Dn . Vp . 4331 (4155 ) ,
NSDAP . 135 133 (120 657) , Demokraten 2011 (22 660) , Na¬
tionale Einheitslifte 12 333 (27 382) .

(Die in Klammern angegebenen Zahlen beziehen sich auf
die Landtagswahl vom 15. November 1931.)

Zieiebskanzlev von vaven im Rundfunk
Zur außenpolitischen Lage

Reichskanzler von Papen hielt am letzten Samstag um 19
Uhr von Lausanne aus eine Rundfunkrede , die über alle deutschen
Sender verbreitet wurde . Der Kanzler führte hierbei u . a.
aus , er habe es für seine Pflicht gehalten , in persönlichen Be -
sprechungen mit den Staatsoberhäuptern Frankreichs , Eng -
lands und Italiens nicht nur ein klares Bild zu zeichnen , wie
die Lage in Deutschland ist, sondern auch die Entstehung des
neuen Reichskabinetts zu erklären . Die heutige Not Deutsch -
lands erfordere geradezu den gesamten Einsatz der nationalen
Kräfte Deutschlands . Die Not in Deutschland sei eine Tat -
fache und dies« Tatsachen seien nicht mehr bloße Argumente .
Hervorragende Sachverständige des Auslandes hätten festge»
stellt , daß die Glänbigerländcr unter der jetzigen Vertrauens -
leise und allgemeinen Unsicherheiten ebenso litte « wie die
Schuldnerländer .

Wenn die notwendige Einsicht in die Lage unseres Volkes
sich 'durchsetzen soll, dann sei es nötig , daß der Vertreter
Deutschlands in Lausanne den geschlossenen Willen der Heimat
hinter sich fühlen müsse; das Ausland müsse erkennen, daß
die jetzige Regierung mit Fug und Recht die Vertretung die»
seS geschlossenen deutschen Willen » für sich in Anspruch nehme .
Der Kanzler schloß : „Wir rufen der Heimat zu , daß nur der
geschlossene, besonnene und einheitliche nationale Wille uns
helfen kann. Die von mir geleitete Reichsregierung wird
immer nur das deutsche Volk schen, nicht aber Parteien und
Klassen. Weiß sie doch, daß es hier und heute um Entschei-
düngen geht, die nicht» Geringeres bedeuten als die Zukunft
unserer Kultur , Rasse und Natron , als die Zukunft der abend«
ländischen Welt .

MMfWJiAl fl (1MM »»VNvgevuvNOv mmo nn nocuttcn » nvv
Keine Verdoppelung — aber Dauersteuer

Wie au» Äußerungen in der Presse hervorgeht, scheint der
Öffentlichkeit da» Problem der Bürgersteuer noch nicht über-
all ganz klar zu sein . Die für da» Rechnungsjahr 1931/3 *
fällige Bürgersteuer ist bereit» in der ersten Hälfte de » lau »
senden Kalenderjahre » erh»ben worden . Die Gemeinden hatten
nun den Wunsch, daß sie in der zweiten Hälfte n« h einmal
eingezogen werde, was also praktisch eine Verdoppelung be-
deutet hätte . DaS ist von der Reichsregierung abgelehnt wor¬
den. Doch besteht auch für die Länder nicht die Möglich-
keit, die Verdoppelung von sich au ? durchzuführen , weil die
Steuer ja reichsrechtlich geregelt ist . Sie war zwar ursprüng -
ftch al» einmalige Abgabe gedacht, wurde dieses Charaktersaber durch die Notverordnung vom 6. Oktober 1931 entkleidet .
Darau » ergibt sich von selbst, daß die Steuer auch im nächsten j
Hahr erhoben werden wird.

Letzte Nachrichten
Die Vveutzetwevovdutmg gültig

Einige Vorschriften verfassungswidrig
WTB . Leipzig , 20. Juni . (Tel .) Im B e r f a s s u n « s -

st reit der deutschnationalen Fraktion des Preu -
tzischen Landtags gegen das Land Preußen auf Feststel -
luug der Berfaffungswidrigkeit der preußischen Spar -
Notverordnung vom 12 . September 1931 wurde heute
vom Vorsitzenden des Staatsgerichtshofs für das Deutsche
Reich, die Entscheidung verkündet.

Danach werden folgende Korschriften der Zparnotverord -
nung für verfassungswidrig erklärt : 1 . Die Vorschrift über
die Lehrer an den wissenschaftlichen Hochschulen, 2 . die Vor -
schrift über die Rückwirkung der Vorschrift über den Dienst -
unsall im Polizeibeamtengesetz , 3. die Vorschrift über Ver -
setzung in ein anderes Amt , soweit sie die Pflicht zur An -
nähme eines Amtes von geringerem Range begründet , 4 . die
Vorschriften , soweit sie solche beim Inkrafttreten der Bor -
schriften bereits im Amte stehende Beamte berühren , deren
Aufgabenkreis mit dem eines unmittelbaren Staatsbeamten
nicht unmittelbar vergleichbar ist , 5 . die Vorschrift , soweit sie
Änderungen der Bezüge oder der Einreihung bei Jnkraft -
treten der Vorschrift bereits im Dienst stehender Beamten
zuläßt .

Die Anträge , auch die Bestimmungen des IV . Teils für
Gemeinden und Gemeindeverbände in weiterem Umfange als
im Widerspruch stehend , für ungültig zu erklären, wurden ab »
gelehnt .

Reichsgerichtspräsident Bumke verkündete die Entscheidung .

Die Snthvomsationsfeievlitbketten
in Sveibuvg

Begrüßung für Erzbischof Dr. Gröber
Am Sonntag sah die reichgeschmückte' Stadl Freiburg einen

Fremdenverkehr wie selten . Vollbesetzte Großomnibusse kamen
aus Württemberg , der Schweiz , aus

'
dem Elsaß und aus vie-

len badischen Städten . Die Begrüßungsfeier zu Ehren des
Erzbischoss Dn ' Gröber hatte am Sonntagabend 6 Uhr eine
große Menschenmenge auf den Münsterplatz geführt . Ins -
besondere waren sämtliche katholischen Vereine mit ihren
Fahnen , Wimpeln , Bannern und Musik- und Trommlerkorp »
ebenso auch die studentischen Korporationen vertreten . Ober »
bürgermeister Dr. Bender begrüßte den Erzbischof im Namen
der Stadtverwaltung und Zer gesamten Bürgerschaft der
Stadt . Rechtsanwalt Bauer im Namen der katholischen Be -
völkerung Freiburgs .

Erzbischof Dr. Gröber dankte für den herzlichen Empfang .
Er komme nicht als Herrscher , sondern um zu dienen . Wie
sein göttlicher Meister , so wolle er sein göttliches Amt im
Dienste des Glaubens verwalten , wolle sein ein Helfer und
Vater der Caritas , die besonders in der heutigen Zeit gepflegt
werden müsse. Er wolle seinem Baterlande dienen , indem er
stets in engster Verbindung mit dem badischen Staate bleiben
würde . Er wolle sich, das Erzbistum und seine Diözesanen
unter den Schutz und den Segen des heiligen Konrad stellen .
Eine große Freude bereite ihm die Huldigung der Jugend ,
denn sie sei die Hoffnung des Vaterlandes und der Frühling
der Kirche . Danach erteilte Erzbischof Dr . Gräber seinen
Segen . Die Feier schloß mit aem Lied : „Großer Gott , wir
loben Dich.

"

Eine Abordnung der Konstanzer Katholiken brachte dem
Erzbischof ihre Glückwünsche dar . Bekanntlich hat Dr. Grö¬
ber 20 Jahre in Konstanz gewirkt .

Nach dem Eintritt der Dunkelheit wurde der Münsterplatz
festlich illuminiert , während das Münster Punkt MIO Uhr in
den Farben rot , grün und violett aufleuchtete . Mit der In -
thronifationsfeier im Münster am heutige » Montag findet
die Ernennung und Einsetzung des neuen Erzbischof « in sein
Amt seinen feierlichen Abschluß.

Die Jnthronisationsseierlichkeite »
Die Jnthronisationsfeierlichkeiten für Erzbischof Dt Eonrad

Gröber nahmen ihren Anfang in einem feierlichen Geläut «
am gestrigen Abend von 8—9 Uhr und am heutigen Festtag von
7—8 Uhr morgens , dasein drei Absätzen von sämtlichen ka»
thottschen Kirchen der Stadt geläutet wurde . Während die
gestrige Serenade vom schönsten Wetter begünstigt war , reg -
nete es heute morgen in Strömen . Die inneren Straßen der
Stadt und die öffentlichen Gebäude waren festlich beflaggt .

Kurz vor halb 9 Uhr begann die Auffahrt der Abordnungen
zum Münster . Unter den zahlreichen Feftgästen konnte man
auch Staatspräsident Dr. Schmitt , Kultusminister Dr. Baum -
gartner , Landeskommissär Schwörer, Oberbürgermeister Dr.
Bender , Freiburg , den Ersten Bürgermeister Knapp, Konstanz,
zahlreiche Landtagsabgeordnete , die Reichstagsabgeordneten
Diez , Radolfzell , Dr. Föhr, Freibuvg, u . a. bemerken. Biel be-
achtet wurde auch die Auffahrt der Chargierten der kathol .
Korporationen und der Fahnenabordnungen der Jugendbünde .
Infolge des heftigen Regens , der gerade im Augenblick der
feierlichen Abholung des Erzbischoss niederging , mußte dieser
Akt wesentlich eingeschränkt werden . Der Erzbischof wurde am
Portal des Münsters durch das Domkapitel , die Geistlichkeit
der Stadt Freiburg und die Dekane der -Erzdiözese empfangen .
Unter Glockengeläute zog Erzbischof Dr. Conrad Gröber in
seine Kathedrale ein , um hier in feierlicher Inthronisation
auf den Stuhl des heiligen Conrads gesetzt zu werden .

* Landtagswahlen l « Hessen
Das Ziel , klare Mehrheitsverhältnisse zu schaffen , ist

auch durch die gestrige Landtagswahl in Hessen nicht er-
reicht worden . Selbst dann , wenn man die beiden Abge-
ordneten der sog. „Nationalen Einheitsliste "

, den Deutsch-
Volksparteiler Niepoth und den Landbündler Glaser , mit
dem einen deutschnationalen Abgeordneten zu . den 32
nationalsozialistischen Abgeordneten hinzuzählt , ergibt
sich erst die Ziffer von 35 Mandaten für die
Rechte , d . h . also genau die Hälfte . Die andere Hälfte
verteilt sich auf das Zentrum ( 10 Mandate ) , die Sozial -
demokraten (17) , die Kommunisten (7) und die Soziali -
stische Arbeiterpartei (1) .

Eine Regierungsmehrheit der Rechten läßt sich also
nach dem gestrigen Ergebnis der Wahlen nicht bilden .Die Rechte könnte höchstens mit der Möglichkeit von Zu -
fallsabstimmungen rechnen. Aber darauf läßt sich keine
dauerhafte Regierungspolitik aufbauen . Die Aussichten,
daß Nationalsozialisten und Zentrum eine Koalition bil -
den , besteht praktisch nicht. Andrerseits hat aber auch die
früher regierende Weimarer Koalition keine Mehrheit
mehr , genau so wenig , wie in dem am 15 . November des
vorigen Jahres gewählten Landtag . Da die Demokraten
(Staatspartei ) überhaupt nicht mehr im Landtag ver -
treten sind , kann man indessen kaum noch von einer
„Weimarer Koalition " sprechen. Jedenfalls haben Zen -
trum und Sozialdemokraten zusammen nur 27 Sitze
von 70.

Die Schlüsselstellung haben genau so , wie in Preußen ,die Kommunisten inne . Sie können jenachdem mit derLinken die Maßnahmen der Rechten sabotieren , sie kön -
nen aber auch ebensogut mit der Rechten jede Politik der
Linken bzw . jed > Politik der noch amtierenden Regierung
unmöglich machen . Das ist sicherlich die unerwünschtesteFolge der parlamentarische « Verwirrung unserer Tage ,daß die Kommunisten , die selbst nur 11 Proz . aller ab-
gegebenen Stimmen erhalten haben . jetzt eine derartig
ausschlaggebende Rolle im Parlament spielen können.Und wenn nicht alle Anzeichen trügen , werden die Reichs»
tagswahlen vielleicht ein ähnliches Resultat zeitigen , also
auch ein Resultat , welches die Parteien der Rechten dicht
an die Mehrheit heranbringt und dann den Kommuni -
sten das Vergnügen gestattet , bald mit der Linken die
Rechte , bald mit der Rechten die Linke lahmzulegen .

Die Wahlbeteiligung war gestern mit annähernd 80
Prozent nicht ganz so stark, wie bei der letzten Landtags »
Wahl, wo sie 82,4 Proz . erreichte.

Den stärksten Erfolg haben gestern die Rationalsozia -
listen errungen . Ihr prozentualer Anteil betrug am 15 .November des vorigen Jahres 37,1 und gestern rund44 Proz . Mit 328 300 Stimmen ist der Nationalsozialis -
mus in Hessen die weitaus stärkste Partei des Landes .
Zählt man zu den 44 Proz . noch die 3,4 Proz . der „ Na -
tionalen Einheitsliste " und die 1,5 Proz . der Deutsch-
nationalen hinzu , dann ergibt sich ein Anteil der gesam-
ten Rechten an den abgegebenen Stimmen von 48,9 Proz .
Die Nationalsozialisten haben sogar noch die Stimmen -
ziffer der zweiten Reichspräsidentenwahl überholt .

Die Sozialdemokraten haben sich gestern recht gut ge -
schlagen. Ihr prozentualer Anteil ist von 21,4 Proz . am
15. November 1931 auf 23,1 Proz . hinaufgegangen . Da¬
für haben allerdings Kommunisten und Sozialistische
Arbeiterpartei recht ansehnliche Verluste erlitten . Der
prozentuale Anteil der Kommunisten siel von 13,6 auf
11 Proz . und der der Sozialistischen Arbeiterpartei von
2,9 auf 1,6 Proz . . Der prozentuelle Anteil des Gesamt -
sozialismus ist demnach in Hessen von 37,9 Proz . auf
35,7 Proz . gesunken .

Das Zentrum hat sich gut behauptet . Sein prozen -
tualer Anteil ist sogar von 14,3 um eine Kleinigkeit auf
14,5 Proz . gestiegen . Dasür sind allerdings die Demokra -
ten (Staatspartei ) völlig von der Bildfläche verschwunden.

'

Übrigens wird allgemein angenommen , daß ein Teil
dieser Wähler neuerdings Zentrum wählt .

Beinahe vernichtend ist das Ergebnis des gestrigen
Tages für die mehr nach rechts gerichteten Parteien der
bürgerliche « Mitte , also für die Deutsche Volkspartei .
den Landbund , die Wirtschaftspartei und die Christlich-
Sozialen . Hatten diese Parteien im vorigen Jahre we-
nigstens noch 6 Proz . aller abgegebenen Stimmen auf sich
vereinigt , so verfilzen sie heute nur noch über 3 .4 Proz .

Mit der Beilage : Amtliche Niederschrift über die 39. öffentliche Sitzung der Verhandlungen des Badischen Landtags



So wenig praktische Bedeutung also der gestrigen
Wahl in Hessen im '

Hinblick aus die Frage der Regie -
rungsbildung beizumessen ist, um so höher mutz man den
stimmungsmäßigen Wert des gestrigen Resultats ein-
schätzen . Solange es Wahlen gibt , hat jeder Anhänger
des demokratisch - parlamentarischen Systems die Pflicht ,
genau zu prüfen , welch ein Umschwung in der Stim -
mung der Wähler in einer solchen Wahl zum Ausdruck
gelangt . Auch die gestrige Landtagswahl in Hessen zeigt
uns die Tatsache einer neuen Verlagerung des Schwerge -
Wichts nach Rechts . Ter Anteil der Rechtsparteien , der
am 15 . November 1931 44,5 Proz . betrug , ist in den
letzten Monaten auf rund 49 Proz . angestiegen . Die
Ereignisse im Reich, der Kurswechsel in Berlin , die neuen
Notverordnungen : alles zusammen hat den neuen Ruck
nach rechts in Hessen nicht aufhalten können . Aber klare
Mehrheitsverhältnisse hat , wie schon gesagt , dieser Ruck
nicht geschaffen. Die Rechte hat in Hessen nicht die Mehr -
heit . Welche praktischen Schlußfolgerungen aus dieser
ganzen Situation für Hessen zu ziehen sind , das ist eine
der vielen fchwierigen Fragen innerpolitischer Natur ,
di« es heute zu beantworten gilt .

Dev deutsche ÄnHenbandel im Mai
Sinke « der Einfuhr und der Ausfuhr

Nach einer Zunahme im April ist die Einfuhr im Mai (351
Mill . Reichs.mark ) dem Volumen nach wieder auf den Stand
im März abgesunken ; dem Werte nach hat sie sogar den Ties -
stand "im März noch um 12,5 Mill . Reichsmark unterschritten .
Jedoch entspricht nur die Gesamteinfuhr im Mai dem Volumen
nach derjenigen im März ; innerhalb der Hauptposten hat sich
«n sofern eine Verschiebung vollzogen , als die Rohstoffeinfuhr
volumenmäßig um 11 v . H. unter den Stand im März ge-
funken , die Lebensmittelsinfuhr um 16,8 v . H . über den März -
stand gestiegen ist. Im Vergleich zum April hat die Einfuhr
um 76 Mill . Reichsmark abgenommen , und zwar sind die Roh -
stoffe hieran mit 44 Mill . Reichsmark , die Lebensmittel mit
27 Mill . Reichsmark beteiligt .

Die Ausfuhr beziffert sich im Mai auf 438 Mill Reichsmark ;
hinzu kommen, wie im Vormonat , Reparations - Sachiieferungen
im Betrage von 9 Mill . Reichsmark . Gegenüber April ist die
Gesamtausfuhr somit um 34,5 Will . Reichsmark gesunken ,
von denen 14 Mill . Reichsmark auf die Rohstoffe und 17 Mill .
Reichsmark auf die Fertigwaren entfallen . Bei beiden Waren -
gruppen handelt es sich ausschließlich um eine Schrumpfung
der Ausfuhrmengen , und zwar bei den Rohstoffen um 15 v . H .,
bei den Fertigwaren um 4,5 v . H . Insbesondere haben im
Mai Frankreich , die Vereinigten Staaten von Amerika , die
Niederlande und Großbritannien in erheblich geringerem Um-
sauge deutsche Waren aufgenommen . Die Hemmnisse , auf die
in zunehmendem Matze der Auslandsabsatz deutscher Waren
trifft , haben zu dem bisher tiefsten Stande der deutschen Aus -
fuhr geführt ! den 447 Mill . Reichsmark im Mai 1932 standen
noch im Oktober des vergangenen Jahres 879 Mill . Reichsmark ,
im Oktober 1929, als die Ausfuhr ihren Höchststand erreichte ,
1247 Mill . Reichsmark gegenüber .

Die Handelsbilanz schließt im Mai mit einem Ausfuhrüber -
fchuß in Höhe von 87 (April 45) Mill . Reichsmark ab . Ein -
schließlich der Reparations -Sachlieferungen beträgt der Uber -
schütz 96 Mill . Reichsmark .

Hoover fast einstimmig wieder aufgestellt
Der Republikanische Parteikongretz in Chicago hat Hoover

als Präsidentschaftskandidaten für den ersten Wahlgang wie.
der aufgestellt . Der Beschlutz wurde von 1126 von 1154 Dele¬
gierten angenommen . Einige Delegierte enthielten sich der
Stimme . Curtis wurde als Vizepräsidentschaftskandidat für
den ersten Wahlgang wieder aufgestellt .

Goethe - Seiev in Emmendingen
Wenn die Stadt Emmendingen ihre Goethe - Feier erst jetzt

abgehalten hat , so waren dafür zwei Gründe matzgebend : Gin-
mal , weil der erste Besuch Goethes in Emmendingen im Juni
(1775) erfolgte , zum anderen weil Goethes Schwester , Cornelia
Schlosser , im Juni ( 1777) in Emmendingen starb .

Am Samstagabend 'A6 Uhr begann die Goethe -Feier am
Grabe Cornelia Schlossers . Bürgermeister Hirt zeichnete in

.feinsinniger Weise das Leben und Wirken Cornelias an der

feite
ihres Gatten und begründete , zu den Erinnerungen an

oethe übergehend , die Berechtigung der Goethe - Feier in
Emmendingen . Zu Ehren des Dichterfürsten legte Bürger -
meister Hirt einen Lorbeerkranz mit einer Schleife in den
Farben der Stadt am Grabe Cornelias nieder . Das Freie
Hochstift Frankfurt a . M . lietz durch eine Vertreterin ebenfalls
einen großen Kranz mit Schleifen niederlegen . Die Feier war
umrahmt von Musikvorträgen des Musikvereins Hochberg , von
Gesangsvorträgen der Vereinigten Männerchöre der Stadt
Emmendingen , sowie von Rezitationen des Schauspielers Karl
Vetter vom Freiburger Stadttheater .

Eine weitere Feier vereinigte am Abend zahlreiche Ehren -
gäste und einen großen Teil der Einwohnerschaft in den
Blumensälen . Musikalische Vorträge eine» Streichorchesters .
Goethe -Lieder für Bariton (Herr Kurt Schneider vom Frei -
burger Stadttheater ) und Goethe -Lieder für Sopran (die ein -
heimische Gesangskünstlerin Frey « Wolfsbruck ) füllten den
ersten Teil der Feier . Bürgermeister Hirt konnte in der Be-
grüßungsansprache namens der Stadtgemeinde u . a . Landes -
kommissär Dn Schwörer , Freiburg , Oberbürgermeister Dr.
Bender , Freiburg , Kreisvorsitzenöer Or. Kopf, Freiburg , sowie
mehrere Vertreter der Universität Freiburg begrüßen . In
seiner Festrede schilderte Professor Schill , Emmendingen , das
Leben Goethes und seine Bedeutung für das Geistesleben .
Der Zweite Teil des Abends brachte eine Dichtung der ein -
heimischen Schriftstellerin Rosa Hagen („ Goethe in Emmen -
dingen "

) .
Am Sonntagvormittag wurde der Goethe - Park mit einem

Konzert eingeweiht . Eine Wiederholung der Festausführung
und ein Abendkonzert im Stadtgarten bildeten den Abschluß
der Emmendinger Goethe - Feier .

Bayreuther Festspule . In Paris fanden am Freitag Be -
sprechungen zwischen Toscanini und Frau Wagner statt , die
zu dem Ergebnis führten , daß Toscanini bei den Bayreuther
gestspielen 1933 die „Parsifal " - und „Meistersinger " - Vorstel -
lungen dirigieren wird . — Aus Berlin wird vom Sonntag
gemeldet : Wilhelm Furtwängler ist von seinem Posten als
musikalischer Leiter der Festspiele Bayreuth zurückgetreten .Der Grund liegt in prinzipiellen Differenzen mit FrauW . Wagner , die im Gegensatz zu den im vorigen Jahr ge -
troffenen Abmachungen die letzte Entscheidung auch in tünst -
frischen Tingen für sich beansprucht

Nade« und die
Die Reichstagskandidaten

der badischen Zentrumspartei
Bei der am Sonntag ir] Freiburg abgehaltenen Sitzung des

Gesamtvorstandes der badischen Zentrumspartei wurde (laut
Zentrumskorrespondenz ) folgende Kandidatenliste sür die
Reichstagswahlen mitgeteilt ? 1 . Landtagsabgeordneter Or. Führ
( Freiburg ) , Chef der Zentrumspartei , 2 . Staatspräsident Or.
Schmitt , 3. Arbeitersekretär Josef Ersing (Karlsruhe ) ; 4 . Land -
Wirt Carl Diez ( Radolfzell ) , 5. Fabrikant Or. Hackelsberger
( Oeflingen ) , Mitglied des Reichswirtschaftsrats und des Reichs -
eisenbahnrats , 6. Landtagsabgeordnete Frau Siebert (Karls -

. ruhe ) , 7. Landwirt Anton Damm (Wagenschwend ) , 8 . Noll,
Bauunternehmer , Mannheim ; 9. Heurich , Staatsrat , Karls -
ruhe , 19. Bohnert , Bürgermeister , Ottenhofen , 11. Braun »
Reichsbahninspektor , Konstanz , 12. Frau Haas (Freiburg ) ,
13 . Ziegler , Landwirt , Wolfshag , 14. Kühn , Mathäus , Ober¬
regierungsrat , Karlsruhe , 15 . Dengler , Geschäftsführer , Neu -
stadt . 16. Or. Seiterich , Assessor. Karlsruhe , 17. Banr , Chef -
redakteur . Karlsruhe , 18. Tuffner , Landtagspräsident , Furt -
Wangen .

*
Die Tagung des Landrsausschusses wurde vom Parteichef

des badischen Zentrums , Abg . Or. Föhr , geleitet , der in seiner
Ansprache die Bedeutung gerade dieses Wahlkampfes hervor -
hob. Mit freundlichem Beifall wurde der von schwerer Krank -
heit kaum genesene Landtagspräsident Tuffner begrüßte . Mit
Bedauern nahmen die Delegierten die Mitteilung des frü -
Heren Reichstagsabgeordneten und Reichssinanzministers
a . D . Or. Köhler zur Kenntnis , datz er z. Zt . nicht in der
Lage sei, eine Kandidatur anzunehmen .

Der Parteivorstand und Landesausschutz der badischen Zen -
trumspartei hat zur kommenden Reichstagswahl einen Auf -
ruf erlassen , in dem es u . a . heißt :

»Im Zusammenbruch der wirtschaftlichen Grundlage einer
ganzen Welt , auf dem Scheitelpunkt einer lebensgefährlichen
Krise der nationalen Wirtschaft ist Reichskanzler Or. Brüning
mitten in seiner opfervollen Tätigkeit zur Rettung von Volk
und Staat vor Vollendung seiner vaterländischen Befreiungs -
arbeit und Verwirklichung seiner großzügigen Arbeitsbeschaf -
sungs - und Siedlungspläne gestürzt worden . Der Sturz des
Kabinetts Brüning in diesem Augenblick wird in weitesten
Kreisen als nationales Unglück und ernste Gefährdung wich -
tigster nationaler Interessen empfunden . Fanatische und blind
wütende Parteileidenschaft , vom Nationalsozialismus zur Glut -
Hitze gesteigert , hat gegen das wahre Interesse der Nation
einen verhängnisvollen Triumph über Sachlichkeit und Ver -
nunft davongetragen . Rechts - und Linksradikalismus stehen
sich wie feindliche Heerlager gegenüber . Der Bürgerfriede der
Nation war noch nie so bedroht wie im gegenwärtigen Augen -
blick . Scharfe und schwere Neubelastung gerade der minder -
leistungsfähigen Schichten , Auflösung des Reichstags , die Wie -
deraufrichtung der Privatarmee Adolf Hitlers sind die erstenTaten einer Regierung , die ihre Existenz nur dem National -
fozialismus verdankt und für . die die Nationalsozialisten mit
den Deutschnationalen zusammen allein vor dem deutschenVolke die Verantwortung zu tragen haben .

Brutale Gewalt , Ströme von Blut , Kulturkampf , das ist das
Ziel , für das mit den Mitteln der Verleumdung , auch noch
unter der Maske des „positiven Christentums " Sie Leiden¬
schaften aufgepeitscht werden . Dem drohenden Schreckens -
regiment mutz für die Neuwahl zum Reichstag ein geschlosse¬ner , starker und widerstandsfähiger Ordnungsblock entgegen -
gestellt werden .

Mitten im Trümmerfeld der Parteien ist die Zentrumspar -
tri stark und unversehrt geblieben . So wird sie zur Trägerin

- einer staatspolitischen Mission , zum Treuhänder staatspolitischer
Freiheit , sozialer Gerechtigkeit , kulturellen und konfessionellen
Friedens , sowie wahrer nationaler Befreiungspolitik für das
ganze deutsche Volk. Niemals hat das Zentrum Parteiinter -
essen über die Interessen des Volkes gestellt . Die Politik des
Nationalsozialismus ist für die wirtschaftlichen Interessen des
deutschen Südens eine ernste Gefahr . Die badische Zentrums -
Partei wird daher getreu ihrer Tradition erst recht in den
Stürmen der Gegenwart für die föderalistische Verfassung des
Deutschen Reiches sich einsetzen . Ihr Ziel geht nur darauf ,der Ordnung und der Wohlfahrt eines starken einigen Deutschlands zu dienen . Ein starkes Reich, aufgebaut auf gesunde »
Ländern ."

Der Aufruf schließt mit einem Appell zum Zusammenschluß
zum Kampfe für ein freiheitliches , nationales und soziales ,allen Schichten in gerechtem Ausgleich ein existenzsicherndes ,
wohlgeordnetes und föderativ gestaltetes , konfessionell befrie -
detes , freies christliches Deutschland .

Für die Eigenstaatlichkeit der Länder
Der Landesausschutz der badischen Zentrumspartei hat

ferner folgende Entschließung angenommen :
„Der Landesausschutz der badischen Zentrumspartei billigt

entschieden den Schritt der süddeutschen Länder bei der
Reichsregierung und beim Herrn Reichspräsidenten gegenüber
dem Versuch , die Eigenstaatlichkeit der Länder noch mehr zu
beeinträchtigen , als dies bisher schon geschehen ist . Er spricht
dem badischen Staatspräsidenten Or. Schmitt für sein mutiges
und konsequentes Eintreten für die Länderrechte Anerkennung
und Dank aus . Mehr denn je -zeigt sich in dieser politisch
unruhigen Zeit , datz des Reiches Wohlfahrt und der Bürger
Freiheit nur auf föderativer Grundlage , wie sie in der Ver -
fassung verankert ist , gedeihen kann . Wer deshalb im Rah -
men der Verfassung für starke , wirtschaftlich gesunde und kul-
turell auf Volkscharakter Rücksicht nehmende Länder sich ein -
setzt , der kämpft auch für ein einiges starkes Reich und schafft
die Grundlage für eine für das Volkswohl unentbehrliche
Reichsfreudigkeit seiner Bürger .

Die badische Zentrumspartei verwahrt sich deshalb mit aller
Entschiedenheit gegen den Borwurf des Separatismus oder
eines die Reichswohlfahrt schädigenden Partikularismus . Die
föderalistische Grundlage des Reiches war noch nie so gefähr -
det , wie in dieser Stunde . Die Zentrumspartei Badens
ist sich ihrer hohen Verantwortung bewutzt . Sie fordert des -
halb alle Volksgenossen auf , die ein starkes Deutsches Reich,
einig in seinen Stämmen und aufgebaut auf selbstverautwort -
lichen Ländern wollen , der Zentrumspartei ihre Stimme zu
geben . Der Landesausschutz verpflichtet die badischen Reichs -
tagsabgeordneten , im Verein mit gleichgesinnten Vertretern
anderer Staaten , die Eigenstaatlichkeit der Länder im Rahmen
der Reichsverfassung zu schützen und entgegengesetzte Bestre -
bungen entschieden zu bekämpfen .

*
Von feiten der Badenwacht wird mitgeteilt : Die Aufrecht -

erhaltung des Demonstrationsverbotes hat auch für die Ba -
denwacht eine neue Lage geschaffen . Der für den 3. Juli ge -
plante Aufmarsch der mittelbadischen Badenwacht vor Schlotz
Favorit bei Rastatt kann nicht stattfinden . Die Tätigkeit der
Badenwacht im Reichstagswahlkampf wird der durch die Not -
Verordnungen geschaffenen Lage angepatzt werden .

Reichstagswahl
Die Reichstagskandidaten der SPD .

Auf dem Parteitag der Sozialdemokratischen Partei in
Offenburg wurden folgende Kandidaten aufgestellt : 1 . A.
Remmele , Minister a . D ., Karlsruhe , an Stelle des bisherigen
Abgeordneten Schöpflin , der auf eine Wiederaufstellung ver
zichtete, 2. Schriftleiter Ernst Roth , Mannheim , 3. Stefan
Maier , Kaufmann in Freiburg , 4 . Rechtsanwalt G . Bcit ,
Karlsruhe , 5. Parteisekretär Amann , Heidelberg ? 6 . Schrift -
leiter Lohmann , Pforzheim , 7. Frau Wehner , Mannheim , und
8. Landtagsabgeordneter Großhans , Konstanz .

*
Der Parteitag war von 239 Delegierten beschickt . Unter

anderm waren auch Innenminister Maier , Staatsrat Rückcrt
und , als Vertreter des deutschen Parteivorstandes in Berlin ,
Or. Breitscheid anwesend . Aus dem von dem Landtagsabge -
ordneten Reinbold gegebenen Geschäfts - und Kassenbericht war
zu entnehmen , daß die badische Sozialdemokratische Partei zur
Zeit nahezu 24 000 Mitglieder zählt ; es sei ein kleiner Rück-
gang zu verzeichnen . Die Kassenverhältnisse werden durch die
Wirtschaftskrise und die damit verbundene Arbeitslosigkeit stark
beeinflußt . Der Redner verbreitete sich über die organisatori -
schen Mahnahmen des bevorstehenden Reichstagswahlkampfes .
Die Sozialdemokratie führe die ausgestreckte Faust als
Kampfgruß und den Ruf „Freiheit " als Kampfgrutz ein . —
Der Landesvorstand und der Parteiausschutz wurden einstim -
mig wiedergewählt .

Den Schluß des Parteitages bildete eine Rede des Reichs -
tagsabgeordneten Or. Breitscheid , der der neuen Regierung
von Papen schärfsten Kampf ansagte . Die bisherigen Matz -
nahmen der neuen Reichsregierung seien die beste Rechtferti¬
gung der Tolerierung der Regierung Brüning durch die So ^
zialdemokratie , die damit nur den Faschismus verhindern
wollte . Die deutsche Arbeiterschaft werde sich nicht zu einem
Kampf gegen Rußland mißbrauchen lassen . Die Sozialdemo -
kratie lehne eine Einheitsfront mit den Kommunisten solange
ab , als diese unter dieser Einheitsfront nur eine Zerschmette -
rung der SPD . wollen . Man sei deshalb gegenüber allen An -
geboten von jener Seite her sehr mißtrauisch . Die Ausfüh -
rungen Or. Breitscheids wurden mit stürmischem Beifall auf -
genommen .

Ein Antrag , der verlangte , der Parteitag möge die Tole -
rierungspolitik der Reichstagsfraktion mißbilligen , wurde mit
übergroßer Mehrheit abgelehnt .

Das Programm der Staatspartei
Der frühere Reichsfmanzminister Dietrich entwickelte in

einer geschlossenen Wahlkreisversammlung in Donauefchingen
das Programm der Staatspartei im Wahlkampf . Man hat
geglaubt , mit der Hindenburg -Wahl die Gefahr einer verfas¬
sungsmäßigen Fortführung der Reichsgeschäfte überwunden zu
haben . Das einzige Mittel sei, die Wiederarbeitsfähigmachung
des Parlaments über eine Reform des Wahlrechts zu suchen . Der
Regierung von Papen sage die Staatspartei schon jetzt schärf-
sten Kampf an , weil die letzte Notverordnung zeige , datz man
den überschuldeten Großgrundbesitz des Ostens mit den Steuer -
geldern der übrigen Bevölkerung erhalten wolle . Auch der
Konflikt mit den füddeutfchen Ländern , der durch die Aufhe¬
bung des SA . - Verbotes sich auf das bedenklichste zugespitzt
habe , könne die Staatspartei nicht veranlassen , sich an einer
Sammlung der Mitte zum Schutze der gegenwärtigen Regie -
rung zu beteiligen . Der Reichsbankdiskont müsse von 5 aus
3 Prozent geserät und die Zinsspanne auf das genaueste kon-
trolliert werden . Der Einfluß des Reiches auf die Banken
dürfe nicht aufgegeben werden . Auch Kohle und Eisen müß -
ten in irgendeiner Form unter die Botmäßigkeit des Reiches
kommen . Wenn Deutschland leben wolle , müsse seine Wirt -
schaft wieder zu 90 Prozent auf den selbständigen mittleren
und kleinen Unternehmer gestellt werden . In der Außen -
Politik verlange die Partei , daß die restlose Befreiung Deutsch -
lands von den Kriegslasten und den sonst noch bestehenden
Fesseln der Friedensverträge in Lausanne durchgeführt werden .
Die Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen .

*
Die 150 in Tvnaueschingcn versammelten Vertrauensleute

der Deutschen Staatspartej Oberbadens haben dem Minister
a . D . Dietrich , einstimmig für seine aufopfernde Arbeit im
vergangenen Reichskabinett den wärmsten Dank ausgespro »
chen und ihn ihrer unverbrüchlichen Treue versichert . Mini »!
ster a . D . Dietrich , ist bekanntlich der Spitzenkandidat de»
Staatspartei in Baden .

Die Wahlparole
des Badischen evangelischen Volksdienstes

Am 18 . Juni beriet der Landesvorstand des badischen Evang
Volksdienstes unter Vorsitz des Reichstagsabg . Or . Schmechel
über die kommende Reichstagswahl . Da gerade die gegen -
wärtige innen - und außenpolitische Zielunsicherheit die Her -
ausstellung einer klaren evangelischen Staats - und Wirtschafts -
auffassung nötiger als je macht , hält der badische Landesvor -
stand ein völlig selbständiges Borgehen des Volksdienstes bei
der Wahl sür eine Selbstverständlichkeit . Die am 3 . Juli in
Karlsruhe stattfindende Landtagstagung des badischen Volks -
dienstes wird auf dieser Grundlage eine Zusammenfassung
aller bewußt evangelischen Kräfte vorbereiten und die nötigen
Beschlüsse in diesem .Sinne fassen.

Aus der Schweiz ausgewiesen wurden wegen nationalsoziali -
stischer Betätigung die deutschen Staatsangehörigen Wilhelm
Mörstadt und Waldemar Schulz . Das Tragen von national -
sozialistischen Braunhemden wird auf schweizerischem Gebiet
verboten . Im Gebrauch von nationalsozialistischen Emblemen
wird größte Zurückhaltung verlangt .

Die Übersiedlung ausländischer Firmen nach England . Im
Unterhaus wurde auf einer Interpellation mitgeteilt , datz seit
November 234 Anfragen deutscher , 27 französischer , 26 schwei-
zerischer und 8 italienischer Firmen über eine Produktions -
aufnähme i « England eingelaufen feien . KS deutsche, 11 fran¬
zösische und zwei schweizerische Unternehmungen hätten die
Fabrikation bereits aufg enommen .

Die Lage in Chile . Im chilenischen Fliegerkorps ist eine
neue Revolte ausgebrochen . Es wird versucht , den ehemaligen
Diktator . Oberst Grove , wieder ans Ruder zu bringen .

& l*inc SbvoniS
„Graf Zeppelin " ist von seiner Hollandfahrt Sonntag früh

2 .17 Uhr wieder auf dem Werftgelände in Friedrichshafen
gelandet .

Der reichsdeutsche Beckers, der bekanntlich von den Litauern
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet war und dann
freigelassen wurde , sich aber im litauischen Staatsgebiet auf -
halten mutzte , befand sich in dem Ostseebad Nidden , hart an der
reichsdeutsche » Grenze zur Kur und stand hier unter Polizei -
aufsicht . Es ist am Samstagabend Beckers gelungen , über die
nahe reichsdeutsche Grenze , zu entfliehen .

II



Zusammenstöße und ^ Andgebnngen
Gegen das Uniformverbot der bayerischen Regierung

demonitrierten am Sonntag in München in allen Teilen der
Stadt Trupps von Rationalsozialisten » von denen ein grotzerTeil SA . - Unisormen , « in Teil Haienkreuzarmbinden trug .Die Polizei setzte dagegen Überfallkommandos , sowie berittene
Polizei ein , die die Demonstranten zerstreuten und eine Reihe
von Führern der einzelnen Trupps festnahm . Die Zufahrts¬
straßen wurden polizeilich abgesperrt , um einen Zuzug von
auswärts zu verhindern .

Im Verlaufe des Samstagabend und des Sonntag kam es
in Köln, Hagen i . W., Wuppertal und Stettin zu zum Teil
schweren politischen Zusammenstößen , zumeist zwischen Na -
tionalsozialisten und Kommunisten , in Stettin mit der Eiser -
nen Front . Es gab eine Anzahl Verletzte . In Köln wurde
das dortige „Braune Haus " von der Polizei besetzt.

& ttt$ e Kashvkbteu
Das Reichskabinett beschäftigte sich am Samstag mit der

außen - und innenpolitischen Lage . Es war einmütig der Auf -
fassung , daß die mit der politischen Notverordnung begonnene
Politik energisch fortzusetzen sei.

Die Reichsregierung und die Währung . Aus Berlin wird
mitgeteilt : Der frühere Reichskanzler vr . Brüning soll, Presse -
berichten zusolge , in einer Rede in Mainz unker Hinweis auf
die währungspolitische Lage zur Wachsamkeit aufgefordert ha -
ben . Von zuständiger Seite wird dazu auf das seinerzeit von
der Reichsregierung gemeinsam mit dem Reichsbankpräsidenten
herausgegebene Kommunique hingewiesen , in dem ausdrück -
lich alle Währungsexperimente abgelehnt werden .

Bayerische Bolkspartei gegen Regierung von Pape » . Die
in München abgehaltene Tagung des Landesausschusses der
Bayerischen Volkspartei sprach sich gegen die Regierung von
Papen aus und kündigte ihr sachliche Opposition an . Außer -
dem wurde eine Milderung der letzten Notverordnung über die
Arbeitslosenhilfe und die Sozialversicherung verlangt .

Bor Parteiverbindungen in Bayern . Zwischen dem Bayer .
Bauern - und Mittelstandsbund und der Bayerischen Volks-
Partei wird für die Reichstagswahlen unter der Bezeichnung
,^? ayernblock " eine enge Verbindung angestrebt . Sie soll zur
Aufgabe haben , eine föderalistische bayerische Front in dem
kommenden Reichstag zu stellen .

Kapitän Ehrhardts Sieg im Rechtsstreit gegen das Reich.
Räch rund vierjähriger Dauer wurde am Mittwoch der Pen -
fionsprozeß de?* ehemaligen Führers der Marinebrigade , Ka -
pitän Ehrhardt , gegen den Reichsfiskus endgültig zugunsten
Ehrhardts entschieden . Es handelte sich für Ehrhardt darum ,
dem Reich das Recht abzustreiten , etwaige Schadenersatz «» -
spräche aus dem Kapp - Putsch gegen ihn geltend zu machen
und gegen seine Pension auszurechnen .

Zu der Verlobung in Koburg wiÄ> mitgeteilt , daß es sich
nicht um den schwedischen Thronfolger , sondern den schwedi-
schen Prinzen Gustav Adolf, den ältesten Sohn des schwedi -
schen Kronprinzen , handelt .

sätMselhter Teil

Die kritische Lage der Krankenkassen
Der Landesverband Baden des Hauptverbandes Deutscher

Krankenkassen, die Freie Vereinigung badischer Krankenkassen,
hat soeben ihren Geschäfts - und Kassenbericht für die am
12. Juni in Heidelberg stattfindende 36. Landesversammlung
herausgegeben .

Es wird darin ausgeführt , daß die Lage der Krankenkassen
finanziell kritisch geworden ist . Neben dem geradezu katastro¬
phalen Sinken der Beitragseinnahmen durch Arbeitslosigkeit ,
Lohnsenkung usw . sind Schwierigkeiten bezüglich des Beitrags -
einzugs vorhanden . Die kautschukartigen Bestimmungen der
Reichsversicherungsordnung sollten schärfer und präziser ge-
faßt werden .

Die finanzielle Lage der Verbandskassen habe sich im Gegen -
fatz zu vielen änderen Kassen noch so gehalten , daß sie immer
liquid waren . Immerhin haben viele Kassen im Jahre 1831
mit Fehlbeträgen und Vermögensverlusten abgeschlossen. Das
Kassenvermögen einschließlich Rücklagen der Verbandskassen ,
soweit sie Ortskrankenkassen sind , zeigt einen Verlust von
1618 413 M .. Die Mitgliederzahl hat eine Abnahme von
27 368 erfahren . Bei den sachlichen Verwaltungskosten sei eine
kleine Steigerung zu verzeichnen . Dies habe seine Ursache
in den neuen Vorschriften über die Rechnungsführung , wonach
der Wert der Nutzungen von - Inventar und Verwaltung ^
gebäude unter diesen Ausgaben gebucht werden mutz.

Aus den Parteien
Wie der „Badische Beobachter " meldet , hat das Mitglied

der Zentrumsfraktion , Abg . Hilbert , gegen den „Führer "

Strafantrag gestellt, weil dieser Hilbert vor einigen Tagen
den Vorwurf des Betruges gemacht hat .

Der evangelische Landesausschuß der Deutschnationalen
Volkspartei Badens wird am Sonntag , den 26 . Juni , nach-
mittags , in Karlsruhe eine große öffentliche Kundgebung ver -
anstalten .

Ans der badischen Industrie
Austräge für Zigarrenfabriken . In den letzten Wochen haben

einige Zigarrenfabriken in Hockenheim 116 Arbeiterinnen wie -
der eingestellt . Es scheint, daß die besondere Marktgängigkeit
einer neuen Zigarrensorte zu größeren Auftragserteilungen
geführt hat . •

Düstere Zeiten in der Uhrenindustrie . Am Donnerstag fand
„„ thi.ftirfife Betriebsver -

Tagungen
Der Badisch« Gastwirtevrrband tagte in Bühl . Verbands -

Präsident Knodel entwickelte die Forderungen des badischenGastwirtegewerbes . Verlangl wird die vollständige Beseiti -
gung der Gemeindebier - und Getränkesteuer , strengste Durch -
sührung der . Konzessionssperre unter Einbeziehung des alko-
holfreien Ausschanks , Konzessionierung auch des Kleinhan -dels mit Wein . Der Redner vertrat die Ausfassung , daß eine
Wirtschaft — mit Alkohol oder alkoholfrei — nicht ins Waren -Haus gehörte . Die auf dem Gebiete der Straußwirtschaftenzutage getretenen Auswüchse seien zu beseitigen PräsidentKnodel stellte der badischen Regierung das Zeugnis aus , daßsie sich immer für die Belange des Gewerbes eingesetzt habe .Der Redner führte zur Bierpreisfrage u . a . aus : Der Heu -
tige Bierpreis sei noch zu hoch . Die Brauer , so erklärte Präsi -dent Knodel wörtlich , müssen weiter senken , und wir ver -
pflichten uns , ebenfalls weiter zu senken .

" Dann sprach der
Präsident des Deutschen Gastwirteverbandes , Reichstagsabge -ordneter Köster , Berlin , über die Gesamtwirtschaftslage undwarnte davor , parteipolitische Bestrebungen in die Organi -
sation zu tragen . Auch im Gastwirtsgewerbe habe man sichda und dort in übertriebener Weise zum eigenen Schadenmodernisiert . Es stehe fest, daß wir etwa 20 bis 25 Proz .Gaststätten zu viel haben . Diese würden im Rahmen eines
allerdings furchtbaren Wirtschaftskampfes ausgeschieden wer¬den . Eine Reihe von Anträgen , die im Sinne der vom Ver -
bandspräsidenten Knodel ausgestellten Forderungen gehaltenwaren , wurden nach eifriger Diskussion einstimmig angenom -
men . — Aus der Delegiertentagung ist der Beschlutz aufSenkung des Verbandsbeitrqges um 25 Proz . ab 1 . Juli 1932
zu erwähnen . Der nächstjährige badische Verbandstag findetin Weinheim a . d. B . statt .

Tic Landeszentrale des Badischen Einzelhandels tagte in
Oberkirch unter Teilnahme von über 466 Mitgliedern und un-
ter Vorsitz von Präsident Wilser , Karlsruhe . Verbandsdirek -
ior Steinet , Karlsruhe , referierte über den einzigen Punktder Tagesordnung : „Regelung des Verhältnisses zu den
Warenhäusern , Einheitspreisgeschäften und Großfilialgeschäf -
ten ". Der Redner schilderte die immer größer werdenden
Schwierigkeiten des Einzelhandels und die Notwendigkeiteiner reinlichen Scheidung des mittelständischen Einzelhan -
dels von den großkapitalistischen Betrieben . Es wurde mit
überwältigender Mehrheit beschlossen , daß künftighin Mitgliedder Landesorganisation des Badischen Einzelhandels jede in
Baden Einzelhandel treibende Firma oder Einzelperson wer -
den kann , mit Ausnahme von Warenhäusern , Einheitspreis -
geschäften und solchen Großfilialbetrieben , deren Geschäft
sich nicht auf den Ort der gewerblichen Niederlassung des
Hauptgeschäftes beschränken kann . In einer Entschließungwird u . a . verlangt , daß durchgreifende Maßnahmen gegen -
über den mittelstandschädlichen großkapitalistischen Unterneh -
mungen ergriffen werden , weiter wird Ausdehnung der zwei -
jährigen Sperrfrist für Einheitspreisgeschäfte verlangt . Eine
weitere Entschließung richtet sich gegen die staatliche Bevor -
zugung der Konsumvereine , weiter gegen den Hausierhandel ,ebenso wurden Forderungen auf steuerlichem Gebiet gestellt .

Tagung des Reichsverbands der deutschen Fleischwaren -
industrie . Anläßlich der Mannheimer Ausstellung der DLG .
hielt der Reichsverband der deutschen Fleischwarenindustriem Heidelberg seine Tagung ab . Im Verlaufe dieser Tagungwurden erörtert Fragen über die Begrissslejstung von Fleisch -
waren und über die sich ändernden Bestimmungen bezüglichvon Fleischwaren in Dosen , Fragen der Bernssgenossenschaftund der Tarifpolitik , ferner solche der erhöhten Umsatzsteuerund Beseitigung der Sonderleistung von Schlacht - und Aus -
gleichssteuern in den Ländern Bayern , Sachsen und Baden .
Gesordert wurde ein Schutzzoll gegen ausländische Einfuhr
vor allem bei Nebenprodukten wie Häuten und Fellen .

Der Landesverband badischer Gewerbe - und Handwerker-
Vereinigungen , Sitz Heidelberg, hielt in Offenburg seine
ordentliche Landesversammlung ab . Die Verhandlungen wur -
den geleitet vom stellvertretenden Präsidenten , Handwerks -
kammerpräsident Jsenmann , Bruchsal . Der Verband zählteam 1 . Januar 1932 noch 261 Vereine mit 13 538 Mitgliedern ,
während es am 1 . Januar 1936 366 Vereine mit 18 497 Mit -
gliedern waren . Der Rückgang ist in der Hauptsache durchinnere Streitigkeiten des Verbandes verursacht worden , die
entstanden wegen der Erholungsheime , die der Verband be-
saß. Diese Erholungsheime sind nunmehr von der Westdeut-
schen Versicherungsanstalt in Dortmund übernommen worden .
Dadurch ist der Landesverband der Verpflichtung enthoben ,
einen Betrag von 156 666 RM . zugunsten der Versicherungs -
anstatt des Landesverbandes badischer Handwerker und Ge -
Werbevereine aufzubringen . Diese finanzielle Entlastung
hat sich bereits auch ausgewirkt , indem eine Reihe von Ver -
einen wieder den Beitritt zum Landesverband vollzogen ha -
ben . Im übrigen drehten sich die Verhandlungen um die
Tätigkeit des Verbandes in wirtschaftlichen und Steuerfra -
gen . Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war die Wahl
eines neuen Präsidenten . Der Präsidentschaftsposten war
durch den Rücktritt des Otto Burkhardt , Heidelberg , erledigt .
Aus dem- Wahlgang ging Schlossermeister RaeHer , Heidelberg ,als Präsident hervor . Der Sitz des Verbandes bleibt dem-
nach auch in Zukunft in Heidelberg .

die heute noch eine zoetegMa ?» vun <.4.vu - — —.
Arbeitern hat : dabei wurden verschiedene Referate entgegen¬
genommen . Durch den Auftragsrückgang wäre es zur Zeit
möglich, die gesamte Produktion der Schramberger Uhren »
sabriken in einem Betrieb (Junghans ) zu bewerkstelligen ; aber
die Pseilkreuz -Uhren «Hau . -Fabrikmarke ) sollen nicht aus
der Produktion ausgeschaltet werden , deshalb soll die Beleg -
schaft weitere finanzielle Opfer bringen . Einstimmig wurde
der Beschlutz gefatzt , durch Direktor Richard Landenberger den
Verwaltungsausschutz des Junghanskonzerns wissen zu lassen ,
daß die Belegschaft des Werkes Hamburg -Amerika -Uhrenfabrik
bereit ist, der düsteren Zeitverhältnisse entsprechend , weitere
Opfer zu bringen . Über die Größe der Opferbereitschaft
wurde nicht debattiert . Der Verwaltungsausschuß , der Ende
Juni zusammentritt , wird über die ganze Angelegenheit be-
raten . An der Abstimmung nahmen etwa 766 Werksange -
hörige teil

LWS dev LandeshauvMadt
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " über Karlsruhe . Das Luft -

schiff „Graf Zeppelin "
, das auf der Rückfahrt von Hollandam Samstagabend gegen lAll Uhr Mannheim überflogen

hatte , überraschte bald nach 11 Uhr die Bewohner der Lan -
desHauptstadt mit seinem typischen Geräusch . In mätziger
Höhe zog der Luftriese im Glänze des Bollmondscheins maje -
stätisch eine Schleife , um in südöstlicher Richtung zu ver -
schwinden .

Eine Unglückschronik. Samstag abend stürzte das fünf -
jährige Söhnchen W . eines in der Moltkestratze wohnenden
Polizeiwachtmeisters aus dem Küchenfenster drei Stock hoch
auf das Pflaster und erlitt tödliche Verletzungen . — In einem
Acker beim Albgelände beim „Kühlen Krug " wurde die Leiche
eines Schneidermeisters aus der Erbprinzenstratze gefunden .
Ein Verbrechen scheint ausgeschlossen . — Im Nordbecken des
Rheinhafens wurde die Leiche der vermitzten 21jährigen Erna
Mosbach geländet . Man vermutet Selbstmord . — Beim Be¬
such der Badischen Kunsthalle wurde ein Mann aus Förch -
heim vom Schlage getrossen . Er war sofort tot . — In der
Klosesträtze erlitt ein älterer Mann aus der Markgrafen -
stratze einen tödlichen Herzschlag .

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
vom Montagmorgen : Das Wetter blieb gestern noch borwie -
gend heiter , erst gegen Abend zog stärkere Bewölkung auf ,
nachts begann es in vielen Gegenden zu regnen . Das Wetter
ist damit wieder völlig umgeschlagen und wird bis auf weit ««
res kühl und zeitweise regnerisch bleiben . — Voraussaget
Meist wolkig, zeitweise Regen und kühl bei westlichen bis nord -
westlichen Winden .

Atme « atbvkbieu aus Baden
DZ . Reckarzimmern . 18 . Juni . Das Freiherrlich »on Gem .mingen - Hornbergsche Schloß, das unten im Ort an der Land»

stratze liegt , ist jetzt an die Reckar- AG . in Stuttgart bzw. andie Reicheregierung verkauft worden . Es wird von der Kanal -
baugesellschast für Wohnungen verwendet werden , doch wirddie Familie von Gemmingen - Hornberg ihren Sitz in die
obere Burg , die berühmte Burg Hornberg , verlegen . In die-
ser Burg , die schon zur Zeit Karls des Großen bestand ,wohnte lange Zeit Götz von Berlichingen , woher sie noch jetztim Neckartal die Götzenburg genannt wird . Im Besitz der
Familie von Gemmingen ist sie seit 1612, doch wurde sie 1688
von den Franzosen zerstört . Sie ist eine der schönsten und
berühmtesten Punkte im Neckartal .

bld . Billingen , 19. Juni . Trotz des badischen Uniformver -
botes hatte sich am Freitagabend eine uniformierte SA . - Ab-
teilung im Flughafenrestaurant versammelt . Die Polizei
brachte die SA .-Leute zur Wache und veranlatzte die Able¬
sung der Uniform . Der Vorgang spielte sich ohne Zwischen-
fälle ab. Ein gleicher Fall in St . Georgen wurde ebenfalls
ohne Zusammenstöße erledigt .

25 Jahre Bürgermeister von Bretten . Dieser Tage feierte
Bürgermeister Otto Schemen «« sein 2vjähriges Jubiläum als
Bürgermeister der Stadt Bretten . Seine Tätigkeit begann nachdem Besuch der Oberrealschule in semer Heimatstadt Karls -
ruhe , ging dann über die Bezirksämter Ettlingen , Karlsruhe ,Mannheim , 1966 nach Baden -Baden , von wo er , 1967 nachBretten gewählt , weitreichende Kenntnisse auf dem Gebieteder Gemeindeverwaltung mitbrachte . Unter BürgermeisterSchemenau , der 1927 zum dvitten Male wiedergewählt wurde ,bekam Bretten neben der Stromversorgung 1913 u . a . ein
schönes Schulhaus , Anlagen , Wegverbesserungen , Straßen - undKanalbauten u . a . Durch städtische Bauten wurde die Frageder Wohnungsnot bestens gelöst. Industrie und Landwirtschaftwurden gefördert . Schemenau ist seit Jahren auch zweiterVorsitzender des Badischen Städtebundes .

Handel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Hieichsbank
t (Amtlich !

Amsterdam 100 G-
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . 1 Pfd .
New Uork . 1 D .
Paris . . . 100 Fr.
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . . 100 Kr.

20 Juni 18. Juni
G«U> Brie ! « <16 8ri«!

170.13 170.47 170.13 1704783.27 83 .43 83.37 83 .5321 .50 21.54 21 .50 21 .54
15 .25 15 .29 15 .26 15 .304 .209 4 .217 4 .209 4 .21716.54 16.58 1654 16.58
81 .99 82.15 81 .97 82.13
51 .95 52.05 51 .95 52 .0512 .465 12.485 12 .465 12 .485

Die Schnellpressenfabrik Heidelberg AG ., Heidelberg, hatim Geschäftsjahr 1931 noch verhältnismäßig günstig ge-arbeitet . In der Abteilung Schnellpressen , die besonders starkauf die Ausfuhr angewiesen ist , beträgt der Umsatz nur16 Proz . weniger , als im Vorjahre . Auch bei der Fabrik sürKrankenhausmöbel Maquet , Heidelberg , war der Absatz nochbeständig , hat aber besonders gegen Schluß des Geschäfts -jahres stark nachgelassen . Einigermaßen normal beschäftigtwar die Maschinenfabrik Geißlingen , bei der nur im Tur -binenbau die Aufträge stärker nachgelassen haben . Die in
Heidelberg neu aufgenommene Motorradfabrikation hatte nureinen mätzigen Umsatz . — Der Rohertrag im Jahre 1931stellt sich aus 333 835 (415419 ) RM .. wovon Abschreibungenin Höhe von 366 3qß (251863 ) RM . vorgenommen werden .Es verbleibt ein Reingewinn von 33 481, der vorgetragenwird (i . V . 7 Proz . Dividende aus 164 054 RM . Reingewinn ) .Aus der Bilanz : Grundstücke und Gebäude (alles in Mill .Reichsmark ) 6,97 (0,99 ) , Maschinen 6,58 (6,62) , Warenvorräte6,94 ( 1,18) , Außenstände 6,89 (0,96) , Effekten und Beteili¬
gungen unverändert 6,14 , Wechsel 6,16 (6,697) , andererseits
Anzahlungen 6,29 (6,46) , sonstige Verbindlichkeiten 6,32 ( i . V.einschlietzlich Hypotheken 1,46) . — In der '

Generalversamm¬lung wurde der Abschluß einstimmig genehmigt . Der Auf -
sichtsrat wurde neu gewählt und besteht jetzt aus DirektorM . H . Schmidt , Berlin , Fabrikant Richard Kahn , Berlin ,K . Hiehle , Berlin , Bankdirektor Dr. Mandel , Berlin , DD -Bank ) , G . Ried , Mannheim , Or. h . c . O . Clrmm , Mannheimund Bankdirektor W . Nllman » , Mannheim . — Über das lau¬
sende Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , datz sich die Schwierig -
leiten natürlich weiterhin bemerkbar machen, datz jedochimmerhin die Aussichten in bezug auf Beschäftigung noch ver -
hältnismätzig befriedigend seien . Die Abteilung Schnellpres -
sen konnte , noch bevor die hohen Auslandszölle eingeführtwaren , eine Anzahl Maschinen im Ausland aus Lager legen ,wodurch ein gewisser Ausgleich geschaffen wurde .

Gtaatsanzeisev
Nach den Mitteilungen der Bezirkstierärzte waren am Id . Juni1932 im Lande Baden verseucht mit :

Maul - und Klauenseuche:
Amtsbezirke : Gemeinden :

Bühl Bühlertal
Schweinepest:

Amtsbezirke : Gemeinden :
Mannheim Mannheim -Friedrichsfeld, Mann -

Heim -SeckenHeim , Hockenheim ,
Ladenburg. Oftersheim. Reilingen

Weinheim Heddesheim
BadischeS Statistische» Landesamt.

Vevsonellev Teil
Ernennungen , Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

'der Planmähigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts .
« ersetzt in gleicher Eigenschaft:

Die Direktoren Rudolf Wilhelm von der Freillgrathschule
an die Humboldtschule in Karlsruhe , und Wilhelm Baumann
von der Realschule Pforzheim an die Freiligrathschule in
Karlsruhe .

In den einstweiligen Ruhestand versetzt :
Rektor Karl Baier in Baden -Baden ; Hauptlehrer Albert

Heckmann in Mannheim ; Musiklehrer Eduard Obergsell, zu-
letzt an der Realschule in Pforzheim .

fy&Ler(tctffezMühlen Franck



gentralhand elsregister für Baden
Ucher» . C .1S

In Handelsregister
wurde bei Firma Züd -
deutsche Papier - Industrie
Berger & Co., Achern.
eingetragen : Die Firma
der offenen Handelsgesell -
schaft ist erloschen.

Achern . 23. Apvil 1032.
Bad . Amtsgericht .

Baden - Baden . C .II
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . I O .-Z . 161 :
Firma C . A> Kindler in
Baden -Baden : Karl Kind -
ler ist durch Tod aus der
Gesellschaft ausgeschieden .
Dessen Ehefrau Wilhel -
min « geb . Schweigert ist
aus der Gesellschaft aus -
geschieden . Die Gesell -
schaft ist ausgelöst . Das
Geschäft ist auf Kauf -
mann Willy Böhme Ehe -
svau. Amalie, geb . Kind -
ler in Baden -Baden als
alleinige Inhaberin über -
gegangen .

Baden -Baden 23 . April
1932.

Amtsgericht I .

Baden - Baden . £ .40
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . I O .-Z . 133 :
Firma Dr. O . Röstlcr in
Baden : Die Firma lautet
jetzt : Dr. O . Rößler ^» In¬
ternationale Apotheke .

Baden -Baden , 29 . April
1932.

Bad . Amtsgericht I .

Bretten . £ .47
Handelsregistereintrag A

Bd . I O . -Z . 39 , betr . die
Firma C . Ackermann , Bret .
ten : Karl Ackermann Kauf -
manns - Witwe . Emilie geb.
Schmidt , in Bretten ist in
das Geschäft als persönlich
haftende Gesellschafterin
eingetreten . Die Gesell -
schaft ist mit ihr nach dem
Tode ihres Ehemanns , des
bisherigen Gesellschafters
Karl Ackermann , fortge¬
setzt .

Bretten , 19 . April 1932.
Amtsgericht .

Bühl , Baden . C .19
Handelsregistereintrag .

Firma Franz Anton Droll
in Steinbach : Dem Kauf -
mann Hermann Droll in
Worms ist Prokura er-
teilt .

Bühl . 26. April 1932.
Amtsgericht .

Bühl , Basen . £ .41
Handelsregistereintvag

Firma Wolf Retter & Ja .
robi , Zweigniederlassung
Bühl der in Frankfurt am
Main bestehenden Haupt -
Niederlassung : Die Ge-
samtprobura des Leopold
Reichenberger ist erloschen.

Bühl . 2 . Mai 1932.
Amtsgericht .

Bühl , Baden . C .54
Handelsregiistereintrag .

Firma „Unitas " , Gesell -
schaft für Druck u . Ber -
lag , G . m. b. H . in Bühl :
Die Vertrewngsbefugnis
des Geschäftsführers Gu -
stav Großmcmn , Justizrat
a . D , ist beendet . In der
Generalversammlung vom
28 . April 1932 wurde
Fviedrich Schirmann , Buch -
Halter in Bühl , als wei -
terer Geschäftsführer be-
stellt .

Bühl . 6 . Mai 1932.
Amtsgericht .

Donauefchittgen . C.28
In das Handelsregister B

Bd . I O .- .Z . 15 wurde
heute zur Firma Ziegel -
werke Wolterdingen , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Wolterdingen
eingetragen : Durch Be-
schluß der Gesellschafter
vom 19 . März 1932 ist die
Gesellschaft aufgelöst . Ber -
thold Bott . Fabrikant in
Bruchsal , ist Liquidator .
Donaueschingen , 21 . April
1932.

Amtsgericht.

Donaueschingen . C .29
In das Handelsregister A

Bd. I O .-Z . 55 wurde
heute zur Firma Josef
Feineise » in Geisingen
eingetragen : Die Firma
ist erloschen.
Dvnaueschingen , 22 . April
1982.

Amtsgericht .

Donaueschingen . £ .30
In das Handelsregister A

Bd . I O .-Z . 75 wurde
heute zur Firma Carl
Schlenter . Sunthausen ,
eingetragen : Die Firma
ist erloschen.
Donaueschingen , 22 . April
1932.

Amtsgericht .

Heidelberg . C .12
Handelsregister Abt . B

Bd . 1 O .-Z . 88 : Die Fir¬
ma Ziegeiwerke Nußloch
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Nußloch ist
geändert . in Steinzeug -
und Tonwerke Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Nußloch bei Heidelberg .
Der Gegenstand des Un -
ternehmens ist auf die
Herstellung und den Ver -
trieb von Steinzeugwaren
ausgedehnt . Durch Gesell -
schasterbeschluß vom 11 .
April 1932 ist der Gesell -
schaftsvertrag dementspre -
chend geändert .

Bd . III O . - Z . 57 : Die
Firma Osmia Aktiengesell -
schaft in Dossenheim ist
geändert in Schreibwaren -
fabvit Dossenheim Aktien¬
gesellschaft . Das Grund -
kapital ist um 600 000 'Ml
herabgesetzt und beträgt
jetzt 200 000 m . Durch

Generalversammlungs¬
beschluß vom 15. April
1932 ist der Gesellschafts -
Vertrag in § 1 (Firma )
geändert . 23 . April 1932.

Abt . A Bd . III O .-Z . 54
zur Firma Heidelberger
Schulbankfabrik Grauer
& Co. in Heidelberg : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Zum Liquidator ist be-
stellt : Hans Lautenschla -
ger , Bücherrevisor in Hei -
delberg .

Bd . V O .-Z . 120 : Die
Firma Johann Geiser in
Leimen ist erloschen .

Bd . VI O .-Z . 171 zur
Firma Rosa Gaubatz in
Heidelberg : Die Prokura
des Friedrich Gaubatz ist
erloschen.

O .-Z . 74 zur Firma
Luise Häußler Wtw . in
Heidelberg : Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Der
bisherige Gesellschafter
Karl Treiber ist alleiniger
Inhaber der Firma .

Bd . III O .-Z . 227 : Die
Firma Heinrich Kreusel
in Heidelberg ist erloschen .
Heidelberg , 27 . April 1932.

Amtsgericht .

Heidelberg . C .42
Handelsregister Abt . A

Bd . I O . - Z . 209 zur Fir¬
ma Louis Holzbach in
Heidelberg : Inhaber ist
jetzt Anton Neumann ,
Kaufmann in Heidelberg .

Bd . VI O .-Z . 300 : Fir -
ma A . Hörn & Co . in Hei¬
delberg : Offene Handels -
gefellschaft . Beginn 1 . Mai
1932. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Albert
Hörn , Kaufmann in Hei-
delberg , und Berthold Roß -
nagel , Kaufmann in Mann -
heim . 2 . Mai 1932.

Bd . I O .-Z . 191 zur
Firma S . Wilhelm in Hei -
delberg : Inhaber ist jetzt
Stefan Franz Wilhelm ,
Kaufmann in Heidelberg .

Bd . VI O .-Z . 117 : Die
Firma Wilhelm Schmid
Nachfolger in Heidelberg
ist erloschen .

Abt . B Bd . II O .- Z . 108
zur Firma Jünglings Na -
turmittel - Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg : An Stelle des

verstorbenen Fviedrich
Jüngling ist Grete Nagel
geb . Jüngling zur Ge -
schästssührerin bestellt .

Heidelberg , 4. Mai 1932.
Amtsgericht .

Karlsruhe . £ . 159
1 . Heitmann Sc Litt¬

mann , Bau - und Jmmo -
bilien - Aktiengesellschaft in
München -Berlin . Zweig -
Niederlassung Karlsruhe ,
Hauptsitz München . Dip -
lomingenieur Hans Engel .
Hardt ist aus dem Vorstand
ausgeschieden . 1 . VI . 1932.
In der Generalversamm -
lung vom 10. Mm 1932
wurde die Herabsetzung
des Grundkapitals um
2006 000 M begossen .

Die Herabsetzung ist durch -
geführt . Das Grundkapi¬
tal beträgt jetzt 13 000000
Reichsmark . In derselben

Generalversammlung
wurde der Gesellschafts -
Vertrag in § 3 (Grund¬
kapital ) sowie an verschie-
denen anderen Stellen
gemäß der eingereichten
Niederschrift geändert und
die außer Kraft getretenen
Bestimmungen der §§ 14
bis 17 (Bestellung , Zu¬
sammensetzung und Ber -
gütung des Aufsichtsrats )
mit Abänderung wieder in
Kraft gesetzt . 7 . 6. 1932.

2. Darmstädter und Na -
tionalbank » Kounnanditge -
sellschaft auf Aktien , Fi -
liale Karlsruhe (Baden ) ,
Hauptsitz Berlin . Die

Generalversammlung
vom 23. März 1932 hat
unter Zustimmung der
persönlich haftenden Ge -
sellschaster dieHerabsetzung
des Grundkapitals um
35 000 000 Jtn beschlossen .
Die Herabsetzung ist durch-
geführt . Das Grundkapi -
tal beträgt jetzt 25 000 000
Reichsmark . Durch den-
selben Beschluß ist unter
Zustimmung der persön -
lich haftenden Gesellschaf-
ter durch genehmigten Ber -
schmelzungsvertrag vom
21 . März 1932 das Ver -
mögen der Gesellschaft als
Ganzes unter Ausschluß
der Liquidation gegen Ge -
Währung von Aktien an
die Dresdner Bank in
Dresden übertragen . Die
Gesellschaft ist dadurch
aufgelöst und ihre Firma
erloschen . 10 . 6. 1932.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . C.160

Hcmdelsregistereinträge .
1 . I . Ch. Heyl Nachsol-

ger , Liedolsheim . Die Fir -
ma ist erloschen .

2. „Gläubigerschutz " —
Jnkassobüro — Philipp
Ploch , Karlsruhe . Die Fir -
ma ist erloschen.

3. Friedrich Däuble ,
Karlsruhe - Rüppurr .

Offene Handelsgesellschaft
mit Beginn am 1 . Ja -
nuar 1932. Kaufmann
Walter Däuble , Karlsruhe -
Rüppurr , ist als persön -
lich haftender Gesellschafter
ohne Vertretungsbefugnis
in das Geschäft eingetre -
ten .

4 . Wichelm Donecker,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . (DaS handwerks¬
mäßige Baugeschäft wird
weitergeführt .) 8 . 6 . 1932.

5. Georg Jayme , Möbel -
fabrik , Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen. (Die
handwerksmäßige Möbel -
fchreinerei wird weiterge -
führt . ) 11 . 6. 1932.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl. £ .20
Handelsregister .

Firma „Rhenus " Trans -
Portgesellschaft mit be-
fchränkter Haftung in
Frankfurt a . M ., Zweig -
Niederlassung Kehl : Lud -
wig Böhm ist nicht mehr
Geschäftsführer .

Kehl , 26. April 1932.
Amtsgericht .

Kehl. C.21
Handelsregister .

Firma „ Transit »" , In -
ternationale Transporte
und Schiffahrt in Kehl .
Der Name der Firma ist
ergänzt in „Transits " ,
Internationale Transporte
und Schiffahrt Kormfch
u . Klein in Kehl.

Kehl . 22. April 1932.
Amtsgericht .

Kehl . £ .31
Handelsregister .

Firma Emil Bour und
Alfons Heydt. Filiale Kehl ,
in Kehl , Hauptsitz in Straß -
bürg : Die Zweignieder-
lassung in Kehl ist aufge -
hoben .

Kehl . 25 . April 1932.
Amtsgericht.

Kehl. C .32
Handelsregister .

Firma Kehler Handels -
gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Kehl : Durch
Beschlutz der Gesellschafter
vom 23 . März 1932 wurde
die Gesellschaft aufgelöst .

Liquidator ist Theodor
Rohr , genannt Theo Rohr ,
Kaufmann in Paris .

Kehl . 27 . April 1932.
Amtsgericht .

Kehl . £ .33
Handels regist ^ :.

Firma Michael kauf -
mann Söhne . Aktieugesell -
schaft in Kehl : Durch Be -
schluß der Generalver -
sammlung vom 12. April
1932 wuvden die §§ 10
und 15 des Gesellschafts¬
vertrags geändert .

Kehl . 27 . April 1932.
Amtsgericht .

Lörrach . £ .13
Handelsregistereinträge .
Vom 19. April 1932.
Bank - Kommandite Gre -

ther & Co., Lörrach : Die
Gesellschaft ist aufgelöst .
Zum Liquidator ist die
Bezirkssparkasse Lörrach ,
vertreten durch Sparkassen -
direktor Dr. Hermann
Heitz in Lörrach , bestellt .

Vom 21 . April 1932.
Pharmaceutica G .m .b.H .,

Lörrach : Die Vertretungs¬
befugnis des Geschäfts¬
führers Oskar Grether ist
beendigt .
Bad . Amtsgericht Lörrach .

Mannheim . C.14
Handelsregistereinträge
vom 27 . April 1932.
Franz Kühner & Co.

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Mannheim :
Franz Kühner ist nicht

Geschäftsführer . Otto
Tempel , Kaufmann in
Mannheim , ist zum wsi -
teren Geschäftsführer be¬
stellt . Der Gesellschafts -
vertrag ist durch die Be -
Müsse der Gesellschafter¬
versammlungen vom 30.
März u . 20. April 1932 in
den §§ 9 und 10 geändert .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird
die Gesellschaft durch jeden
der Geschäftsführer selb-
ständig vertreten .

Türkisch - Deutsche Han -
delsgesellschaft mit be -
schränkte? Haftung , Mann¬
heim : Die Firma ist er -
loschen.

Georg Leonhard Bolz,
Hoch -, Tief , und Eisen -
betonbau . Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim - Seckenheim :
Durch Beschluß der Ge-
sellschaster vom 31 . März
1932 ist der Gesellschafts -
vertrag in § 6 Absatz 1
und 2 geändert . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so kann jeder von
ihnen die Gesellschaft allein
vertreten . Georg Leonhard
Bolz ist nicht mehr Ge -
schästsführer . Richard Volz ,
Diplomingenieur in Mann -
heim -Seckenheim , ist zum
Geschäftsführer bestellt .

Hermann Kunz , Mann -
heim : Inhaber ist Dip -

lomingenieur Hermann
Kunz in Mannheim . Der
Auguste Kunz geb. Här -
ting in Mannheim ist
Prokura erteilt .

Reisebüro KarlHaug in
Mannheim : Me Firma ist
erloschen .

Hermann Schmidt , Mann -
heim : Das Geschäft mit
der Firma ist von Kauf -
mann Isidor Weißmann
auf dessen Ehefrau Sa -
lomea geb . Sklavek per -
witwete Marcus in Mann -
heim übergegangen . Der
Übergang der in dem Be-
trieb des Geschäfts be-
gründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerb des Ge -
schästs durch Salomea
Weißmann ausgeschlossen .

Julius Brau «. Eier -
großhändlung , Mannheim :
Inhaber ist Kaufmann
Julius Braun in Mann -
heim.

Mannheimer Autover .
Wertung Friedrich Friebis .
Inhaber ist Friedrich Fvie -
bis , Kaufmann , Mann -
Heim- Feudenheim .
Bad . Amtsgericht . F .- G . t ,

Mannheim .

Mosbach. Baden . @.23
Handelsregister A . Die

Eirma
Tb . Gräser in Mos -

»ch ist erloschen .
Mosbach . 27. April 1932.

Bad. Amtsgericht .

Reustadt , Schwarzw . £ .34
Neueintrag zum Han¬

delsregister A Band II
O . - Z . 230 die Firma Jo¬
hann Buhl , Wohlfeil - Le-
bensmittel - Bertrieb in
Lenzkirch : Inhaber ist der
Kaufmann Johann Buhl
in Freiburg , Hebelstr . 25.

Neustadt (Schwarzwald ) ,
den 29. Apvil 1932.

Bad . Amtsgericht .

Offenburg , Baden . C .8
Eintrag in das Handels -

register Abt . A Bd . II
O . - Z . 107 zu . Firma
Albrecht Adelmann , G*.
neralvertrieb gesetzlich ge¬
schützter Artikel und Appa -
rate in Offenburg : Die
Firma ist geändert in :
Albrecht Adelmann , Offen -
bürg . Fabrikation und
Vertrieb von Maschinen ,
Apparaten usw . für die

Fleischwarenindustrie .
Dem Kaufmann Curt
Hoppe in Offenburg ist
Prokura erteilt .
Offenburg , 19. April 1932.

Amtsgericht III .

Offenburg , Baden . C .24
Eintrag in das Handels -

register Bd . II O . -Z . 96
zur Firma Curt Gajek in
Offenburg : Die Firma ist
erloschen.
Offenburg , 28. April 1932.

Bad . Amtsgericht III .
Säckingen . C.35

Firma Albert Schröter ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Bauunter -
nehmung in Rheinfelden :
Nach Bestätigung des Ver -
gleichs wurde da» Ver¬
gleichsverfahren aufgeho¬
ben .
Säckingen , 26 . April 1932.

Die Geschäftsstelle des
Amtsgericht II .

Schopfheim . E .15
Handelsregistereintrag A

Bd . 1 O . -Z . 129 zur Fir¬
ma Isar Pieard in Schopf -
heim : Der bisherige Allein -
inhaber Jsac Picard ist
gestorben . Die Prokura
der Jsac Picard Ehefrau ,
Ida geb . Ullmann , ist er -
loschen. Offene Handels -
gesellschaft . Die Gesell -
schaft hat am 3. Januar
1931 begonnen . Gesell -
schafter sind : Kaufmann
Jsac Picard Witwe , Ida ,
geb . Ullmann , in Schopf ,
heim , Kaufmann Philipp
Heim Ehefrau , Flora , geb.
Picard in Stuttgart , Kauf-
mann Jsi Heß Ehefrau ,
Klara geb. Picard in
Frankfurt a . M ., Dr. Ro¬
bert Picard , Mathematiker
in Berlin , Marta Picard ,
ledig , in Schopfheim .
Alleinvertretungsberechtigt
ist nur Frau Ida Picard
Witwe geb . Ullmann in
Schopfheim .
Schopfheim , 25. April 1932.

Bad . Amtsgericht .
Schwetzingen . C.43

Handelsregistereintrag
Abt . A Bd . I zu O . -Z . 18 :
Heinrich v. Rida Söhne ,
Schwetzingen : Wilhelm v .
Nida ist als persönlich
haftender Gesellschafter
ausgetreten .
Schwetzingen , 4. Mai 1932.

Bad . Amtsgericht I .
Singe » . C .16

Handelsrsgistereintrag A
II O .-Z . 77 bei der Fir -
ma Calorie - Werk Gautfchi
Sc Brandt in Singen :
Prokura ist erteilt dem
Kaufmann Leonhard Beusch
in Schaffhausen .

Singen a . H ., 23. Apvil
1932

Bad . Amtsgericht II .

Singen . C .44
Handelsregistereintrag B

II O .-Z . 29 bei der Löwen -
braueret - Aktiengesellschaft
in Gottmadingen : Gemäß
Beschluß der Generalver -
sammlung vom 30 . März
1932 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Die bisherigen
ÄorstandsmitgliederAugust
und Edwin Bilger in Gott -
madingen sind Liquida -
toren .

Singen , a . H -, 29. April
1Q39

Amtsgericht II .
Sinsheim , Elsenz . £ .25

Handelsregister B Bd . I
O .-Z . 12 : Gebr . Botsch,
Aktiengesellschaft in Bad

Rappenau : Zakob Botsch
ist aus dem Vorstand aus -
geschieden und an seine
Stelle Hermann Schenkel ,
Kaufmann in Bad Rap -
penau , zum Vorstandsmit -
glied bestellt . Weiter wurde
zum Vorstandsmitglied be-
stellt : Eugen Botsch, Fa -
brikant in Bad Rappenau .
Die Bestimmung , daß Ja -
kob und Emil Botsch zu -
sammen vertretungsberech¬
tigt sind , ist aufgehoben .
Die Prokura des Eugen
Botsch und des Hermann
Schenkel ist erloschen.
27. April 1932.

Amtsgericht Sinsheim ,
Elsenz .

Billingen , Baden . B .995
Handelsregister .

Eintrag B Bd . II O .-Z . 8 :
„Jamaira " Bananen - und
Früchtevertrieb , Gesell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung in Bremen , Zweig -
Niederlassung in Villingen :
Durch Beschluß der Gesell -
schafterversammlung vom
16 . März 1932 ist 8 1 des
Gesellschaftsvertrags ge-
ändert . Die Firma lautet
jetzt : Jamaica Deutsche
Handelsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung . Fried -
ridj Carl Heesch ist als
Geschäftsführer ausge -
schieden.
Villingen , 14. April 1932.

Bad . Amtsgericht ! .

Billingen , Baden . B .996
Handelsregister

Eintrag A Bd .II O .-Z .95 :
Anna Reich, Auto - und
mech . Werkstätte , Adolf
Reichs Nachfolger in Bad
Dürrheim : Die Firma ist
erloschen.
Billingen , 19. April 1932.

Bad . Amtsgericht ! .

Waldshut . B .997
Handelsregistereintvag

zur Firma Zentralbazar
Tiengen . Geschwister May
in Tiengen : In Walds -
Hut ist eine Zweignieder -
lassung errichtet .
Waldshut . 15. April 1932.

Bad . Amtsgericht II .

Waldshut . B .998
Handelsregistereintrag

zur Firma Berthold Albert ,
Herd - und Ofenfabrik in
Waldshut : Die Prokura
des Kaufmanns Peter
Waldmann in Waldschnt
ist erloschen.
Waldshut . 15. April 1932.

Bad . Amtsgericht II .

Wolfach . B .999
Handelsregister A I 92 :

Gebr . Heinzelmann , Schil¬

tach . Der - Gesellschafter
Gottlieb Wagner . Kauf -
mann in Schiltach , ist aus¬
getreten .

Wolfach , 21 . April 1932.
Amtsgericht .

Wolfach . £ . 1
Handelsregister A I

O . -Z . 219 : Karl Homberg .
Schiltach : Die Firma ist
erloschen.

Wolfach , 21 . April 1932.
Amtsgericht .

Wolfach . £ .36
Handelsregister B O . - Z.

42 : Zachtleben Aktienge¬
sellschaft für Bergbau und
chemische Industrie , Zweig -
stelle vorm . Schwarzwäl .
der Barytwerke Schulte
& £ o ., Wolfach , Baden :
Durch Beschluß der Ge -
neralversammlung vom
16. April 1932 wuvden die
durch Notverordnung vom
19 . September 1931 außer
Kraft gesetzten Bestim -
mungen des Gesellschafts -
Vertrags §§ 9, 12, 21 (betr
den Aufsichtsrat und feine
Vergütungen ) wiederherge -
stellt . In 8 15 (Einbe -
rufung der Aufsichtsrats -
sitzung ) wurde Absatz 2
gestrichen .

Wolfach . 29 . April 1932.
Amtsgericht .

Weinheim . £ .45
Zum Handelsregister B

Bd . I O .-Z . 12 , zur Fir -
ma Erste Badische Teig -
Warenfabrik Wilhelm Hen -
sel, Gesellschaft mit be.
schränkter Haftung in
Weinheim , wurde einge -
tragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung
vom 25. April 1932 ist § 5
des Gesellschaftsvertrags
abgeändert und neu ge-
faßt . Hiernach wird die
Gesellschaft durch Ge -

schästsführer vertreten .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so erfolgt
die Vertretung durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen . Walter
Labes , Kaufmann in Wein »
heim , ist als weiterer Ge»
schästsführer bestellt . Die
Prokura des Kaufmanns
Karl Wilhelm Ellinger in
Weinhsim bleibt mit der
Maßgabe bestehen , daß
derselbe nur berechtigt ist,
die Gesellschaft in Ge -
meinschast mit einem Ge-
schästsführer zu vertreten
und die Firma zu zeich»
nen . 29. April 1932.

Amtsgericht Weinheim .

Das Baden im Rheinhafengebiet , im Rheinhafen ,
im Stichkanal und in der Alb außerhalb der zugelas -

Jenen
Badeplätze ist verboten . Mit Rücksicht darauf ,

aß in den letzten Jahren mehrere Personen an den
genannten Orten ertrunken sind , wird auch jetzt wieder
auf das Verbot eindringlich hingewiesen . Die Polizei ist
angewiesen , Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen .

Karlsruhe , den 16. Juni 1932 . O .Z . 20
Polizeipräsidium B. S .14

■f "

KomödievArthurSchnitzler
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Ervig , Jank , Ernst , Kloeble ,

Schneider , b . d . Trenck ,
Grimm , Mateo

Hierauf
Zum erstenmal

Der grüne AM«
Groteske V.Arthur Schnitzler

Regie : Baumbach
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth , Ervig ,
Rademacher,Seiling,Brand ,
Dahlen , Ernst , Gemmecke,
Herz , Hierl , Höcker, Kien »
schers, Luther , Mehner .
P . Müller , Prüter , Schulze ,
b d .Trenck, Kühr , H . Müller

Anfang 20 End « 22 ' /t
Preise A (0,60 - 3,50 X* )

Mi -22 .6 . Das Dreimäderl -
haus . Do .23 .6 . HoffmannS
Erzählungen . Fc .24.6 . Der
tapfere £ assian . Hieraus :
Große Szene . Hierauf :
Der grüne Kakadu . Sa 25 .6.
Im weißen Rötzl , Ss .26 .6.

Margarete .

£ .194 . Karlsruhe . Das
Vergleichsverfahren zur
'Abwendung des Konkurses
über das > Vermögen der
Firma Walter Hertenftein ,
Autohaus in Karlsruhe ,
Ritterstraße 13/17 und des
Hotels Bahnpost in Karls -
ruhe , Am Stadtgarten ,
wurde nach erfolgter Be -
stätigung des am 30 . Mai
1932 angenommenen Ver -
gleichs ausgehoben . Karls -
ruhe , den 15. Juni 1932.
Geschäftsstelle des Amts -
gerichts A3 .

Dienstag , den 21 . Juni 1932
»E30 . Th -Gem . III -S -Gr .

I . Hälfte und 801- 900
Zum erstenmal

Der tapfere Gifan
Puppenspiel

von Arthur Schnitzler
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Bertram , Ernst , Hierl .

H . Müller
'

Hierauf
Zum erstenmal

Druck B . Braun , Karlsruh «
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